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Wasser gesamt 
Å70 % der Erdoberfläche sind von Wasser bedeckt 

 
Salzwasser (nicht trinkbar) 

Å97 % des Wassers auf der Erde ist Meerwasser 

 
Süßwasser 

Ånur 3 % des Wassers auf der Erde ist Süßwasser 

Åein Großteil ist als Eis gebunden 

Åetwa 15 Mio. km2 der Erde sind konstant von Eis 

bedeckt  (1,5 x die Fläche Europas) 

Ånur 0,3 % des Wassers auf der Erde ist Süßwasser in 

flüssiger Form 

Ådie größten Süßwasservorkommen weltweit 

befinden sich unter der Erdoberfläche 

 

 

 

 

 

Verfügbares Süßwasser (Natürliches Mineralwasser / 

Grund- und Tiefenwasser, Seen, Flüsse):  

3,6 Mio. km3 

 

Polareis und Gletscher:  

27,8 Mio. km3 

  

Meerwasser/Salzwasser:  

1.348,5 Mio. km3 

97 % 

2,7 % 

0,3 % 
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ÅDas Wasser befindet sich auf der Erde in 

einem ständigen Kreislauf. 

ÅDie Gesamtmenge des Wassers auf der 

Erde bleibt konstant. 

Å5ƛŜ {ƻƴƴŜ ƛǎǘ ŘŜǊ αaƻǘƻǊά ŘŜǎ 

Wasserkreislaufs: Die Wärmestrahlung 

bestimmt den Ablauf des Kreislaufs. 
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Verdunstung 

Durch die Wärmestrahlung der Sonne 

verdunstet Wasser von den Oberflächen 

der Meere, Seen und Flüsse. 

  

Auch Lebewesen (Menschen, Tiere, 

Pflanzen) geben durch Verdunstung  

Wasser an die Atmosphäre ab. 
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Kondensation 

In höheren Luftschichten kühlt der 

Wasserdampf ab und kondensiert zu 

winzigen Wassertropfen. So entstehen 

Wolken. 

  

Je nach Temperatur bestehen sie aus 

Wassertropfen oder Eiskristallen.  
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Niederschlag 

Wolken entstehen hauptsächlich über  

den Meeren und regnen ς zu zwei 

Dritteln ς auch über den Meeren ab.  

  

Nur ein Drittel der Niederschläge auf  

der Erde fällt auf Landmasse. 
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Abfluss 

Ein Teil des Niederschlagswassers fließt 

über Bäche und Flüsse oberflächlich ab und 

gelangt so zum Großteil wieder ins Meer. 

  

Ein Teil des Niederschlagswassers versickert 

in der Erde und wird zu Grundwasser und 

damit auch zu Mineralwasser.  

  

Je nach Wasserqualitäten werden aus den 

unterirdischen Grund- und Tiefenwässern, 

aber zum Teil auch Oberflächenwässern 

unterschiedliche Wasserarten gewonnen, 

die dem Menschen zum Trinken zur 

Verfügung stehen. 
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Natürliches Mineralwasser 

ein Produkt der Natur und von natürlicher 

Reinheit · aus unterirdischen, vor Verun-

reinigungen geschützten Quellen · das 

einzige Lebensmittel mit amtlicher 

Anerkennung · in 200 geologischen, 

chemischen und mikrobiologischen 

Untersuchungen geprüft · muss direkt am 

Quellort abgefüllt werden · unterliegt der 

Mineral- und Tafelwasserverordnung 

(MTVO) 

 

 

 

  

Heilwasser 

stammt aus unterirdischen, vor 

Ver­unreinigungen geschützten 

Wasservorkommen · muss direkt am 

Quellort abgefüllt werden · unterliegt dem 

Arzneimittelgesetz · besitzt durch seine 

besondere Kombination an Mineralstoffen 

heilende, lindernde oder vorbeugende 

Wirkung. Diese ist wissenschaftlich 

nachgewiesen und wird durch die amtliche 

Anerkennung bestätigt. 
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Quellwasser 

aus unterirdischen Wasservorkommen  
· muss am Quellort abgefüllt werden · 

erhält keine amtliche Anerkennung  · 

unterliegt der Mineral- und Tafel-

wasserverordnung 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

Trinkwasser/Leitungswasser 

kein Naturprodukt · zur Aufbereitung sind 

zahlreiche Behandlungsverfahren erlaubt · 

entstammt in Deutschland zu zwei Dritteln 

aus Grundwasser und einem Drittel aus 

Oberflächenwasser  ·  unterliegt der 

Trinkwasserverordnung 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

Tafelwasser 

kein Naturprodukt · wird künstlich hergestellt · Mischung aus verschiedenen Wasserarten und 

anderen Zutaten (z. B. Vitaminen, Sauerstoff) · darf Trinkwasser, Mineralwasser, Natursole oder 

Meerwasser enthalten · besitzt keine amtliche Anerkennung 
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Über 500 verschiedene Mineralwässer in Deutschland 

weltweit einzigartige Vielfalt   

ÅKlima (v. a. Niederschlag)  Menge an Mineralwasser 

ÅGeologie     prägt Geschmack und Inhaltsstoffe 

ÅBoden     Wasserfilter 

Gründe für die Vielfalt und den Reichtum an  

Mineralwasser in Deutschland: 

Mineralbrunnen in Deutschland 


